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So flagten

bei dem Gtabe

Des weiland
S

S5oblgebobrnen und Hodygelarten Herrn,

DeErLn |
Ssobann Feicderid
Deders,

Koniglidy Preugifhen Hof- Raths/
wie auch
Protonotarii bei der Soniglidhen Sriegesd
und Domainen - Lammer in Betlin,
den 15w J"[Ilmg:b;r1762" Sahvs

im 62" Sabte feines rvubmoollen Alters
im Heren felig entfdhlief 5

und wolten jugleidy

Detr tief gebeugten Frau Withe

wie aud

et fhmerslich betritbten Demoifelle Schmwefter
und famtlidyen hodymerthen Leidtragenden

Gortes Fraftigen Teoft, Gnade und Fivforge
anfridhtig  anminfdhen

Dero

aufridtige Bettern

Ludetvig Wilbelm Friedricy .@mev o> Joharnn 'fuebnrb sﬁennmaer

PSS Ar A Dw
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it Eummervollem Sintr, und mit gebengtem Hevhen,

Grgreifet unfre. $Hand den matten Dichter-Kiel 5

Ach Edut ev nue gefcictt entdecken alle Schmergen,

Die unfee. Geift empfinde -~ ~! dod) nein ! fie
find 3 viel,

Un\% {fitht Det beffe Steund Dt toir nodh fiesbend chrenr,
Dem folbfe der blaffe Neid pag befte Sc}xgmg aiebt :

cyger fan bei Deffen Tod fich twobl dev Thranen wehren ?
Den ider lcbend. chit, wud woch im Tode fieh,

%iv wiiftent fibliovs feitr; Die sﬁttlid)ﬁci‘t ferfennen,

oBenn i bei Becters Grufe nicht folten teanvig feirr,
Nein ! unfer Licbes 2 Feue mufi bicr no'cI) [)rﬂig bl:cmu‘"’

Hiee mufcine Thednen » Guf Sein Fubles Grabmaal ey,

3’“, Ee perdienet ¢8, Daf unfie Augen thrdnen,
7 D ein benegter Blick nady Seiner Ruf- Stade geh 5
af unfie bange Beuft mit Emmervollem Stdhnen
R dem erhabien Gott um Teoft wnd RByiftand flehr,




60 feufset unfie Bruft, fo fihlen unfie Hevsen
Den fhmeyglichen Bexluft, Daf Becker von uns wweidt 5

Wie grof, Bebengre Srau, {ind Deine Angft wnd Schmesen ?
Qas ift, fprichlt Du mit Necht,. fo meinem Schmerse gleicht ?

@u Flagft, und niemand Fan die berberr Thrdnen webhrett;
Di¢ Deines Gatten Tod aus Oeinen Augen prefit;
%a, Sreundin, tweine nur, und [af dew bangen: Sabren
Den Lauff . weil Dich Dein Sveund, Dein beffer Steund, veldf,

Sﬂ Du verdieneft 3, daf tir Dich ieht beFlagen,

Beil Dich des Hdchiten Hand jum swoeiven mable benge ;
Ach Ednten wiv gejchickt auf diefem Blade fagen,

Qie unfre bange Vruft et hevben Kummey eugt,

@x)d) neitt ! Bier {Khiveigen foiv:, und toollen blos empfinbert
Den Schmers; , den Beckers Tod in unfery Hecken madht

iclleicht wird GOttes Hand die IBunden bald verbinden,
Biclleicht ift ev fehon iest auf newen Twoft bedasht;

@arum, Gebeugte Sean, laf aller KRummer fabren,
Dein Garee weicht und fcheid’t , doch nur quf Fuvse Ieit,
Du wirft, nady GOttes Rath, nach fpdten Lebens - Jabhren,
Berkldnt TFhn oicder fehn: drum mindere Dein Leid,

(5.':, GGttes achrer Sreund, toobut iekt in Jions Manern,
Und legt Sich ehrfurchisvoll an des Culdfers Byuft,

Dott weif Sein froher Geift von Feinem bangen Trauew,
Dout fhmectt Er, frei vom Leid, die yeinfre Salems - Luft,

@oct fiuhlt fEe Feine Noth , und Feine Kummer 2 Stunden,
Kein Krieger fidhret Fbn in Seines FEt Schoos 3
Dovt hat Sein {choner Geiff dic fichre Rube funden,
Dort fpricht dev Mittler Jhn von, Steaf und Schuldery lo08,




o M S D N M UR
ngbl Die, Eelofeer Sreund, Du biff nun cingegangen
Sue Greude Deines HEens da enteft Du den Loy
iy Deine RedlichFeit, dovt Fanft Dus freudig prangen,
it Unfehuld angethan , vor des Euldfers Thron,

@u aber, guoffer. GOtE, voll Mitleid, voll Eebamen
RNim dich der Witben ftets in Fbren Leiden an,
im und befthige Sie in deinen Vatee-Armen,
S o Jhe Shild und Scut, Jbe Bater und The Mann,

Q[d), (af der Schwoeffer Hevh audy veichen Teoft erfeheinen,
Sei Tbre Suverficht, Ibe Schiof, dabin Sie flicht,
u Fenmft ia Jbre Angft, du ficheft ia TFhr Weinen,
Aenn Sie, voll Teauvigheit, nad)y Jbhrem Bruder ficht,

@tfﬁllc , $HGe, mit Troft, die Beckers Gruft benehen

Mit Theanerr, deven Fluf vom Schmers und Kummer jenats
Qaf feinen bangen. Schmerls The creues Herg verlehen,
Ka, HCr, erfvenc Die, Dic du juvor gebeugt.
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So flagten

bei dem Grabe

Des weiland

$SSohlgebobrien und Hocdhgelarten Hertn,

HeLLn
Ssobann Fricderidh

Bedersd

Koniglidy Preugifden Hof- Raths,
foiec audy
Protonotarii bei der Koniglichen Krieges:
und Domainen - KLammer in DBervlin,
weldyes
den 15" Sulii des 1% 6 2™ Jahvs

im 62 Sabre feines rubmoollen Alters
im Heven felig entfdlief 5

und wolten sugleidy

Det tief gebeugten Frau Withe

wie aud

ver fhmerslich betrubten Demoifelle Sdhwefter
und famtlidyen hocdhmwerthen Leidtragenden
Gottes Feaftigen Troft, Gnade und Fivforge
anfrichtia  anwiinfchen

Dero

aufriditige Bettern
- Lubemwig Wi n > Sohann Friebticy Menninget.
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	So klagten bei dem Grabe des weiland Wohlgebohrnen und Hochgelarten Herrn, Herrn Johann Friederich Beckers, Königlich-Preußischen Hof-Raths, wie auch Protonotarii bei der Königichen Krieges- und Domainen-Kammer in Berlin, welcher den 15ten Julii des 1762sten Jahrs im 62sten Jahre seines ruhmvollen Alters im Herrn selig entschlief; und wolten zugleich der tief gebeugten Frau Witbe wie auch der schmerzlich betrübten Demoiselle Schwester und sämtlichen hochwerthen Leidtragenden Gottes kräftigen Trost, Gnade un
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